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Wer«micli einer .sy^steiuatLseiieii Aiifzäliluii|^
der in Mexico eiuBieifinii^ehen^ unter dem
^olke gfebräuefailielien unii enllivirten IViitz-

pflanzen.
Von Carl Heller. (Schluss.)

Jflyrtaceae.
P sidiu m L i nn.

pomiferum L i n n. h. Ind. or. Am. trop.

P. Guaiavia ß. R ad d,

P. sapidissiirmm Jacq.
Guayava der Mexikaner, liefert eine ziemlieh grosse , bald

apfel- bald birnförmige Fiucht , die sehr wohlschmeckend ist und
häufig eingesotten von den Antillen unter den Namen Dulce oder
Jalea de Guayana nach Europa versendet wird.

Myrtus Linn.
Tabasco Willd. f- Mexico.

Malagveta oder Pimienta de Tabasco in Mexico , bei uns eng-
lisches Gewürz genannt, ist als solches hinreichend bekannt. In 2'a-

basco geniesst man die süsslich lein aromatisch schmeckenden Beeren

sehr häufig und rühmt sie als sehr magenstärkend.

Punica Tournef.
Gr an a tum L'inn. fc. Maurit, Europ. aust. Mex. cult.

Granaditas der Mexikaner. — Die mit einem zarten Fleische

umgebenen Körner der Frucht werden häufig genossen und schmecken

auch wirklich sehr angenehm. Das Pericarpium und die Rinde Aev

Wurzel hat vorzügliche, in Mexico gerne verwendete adstrin.oireiuie

Eigensehaften. Sehr gute Dienste Ihut das Decocl in Form eines (iur-

gehvassers bei Halsleiden. —
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Poiiiaeoae.
Crataegush'\nn.

mexic a na M (;. Sc SS. ^. Mex.

C. Lambertiana Hort.
C. sHpulacea Lodd.
Pirlitero der Spanier. Die Früchte werden für ein stärkendes

Adstringens gesotten und der Absud der Wurzel gegen Wassersucht

angewendet.
Als zu dieser Familie gehörig sind die in den kalten Regionen

Mexico's cultivirlen ßirn - und Aepfelbäunie zu erwähnen. -^

Rosacoae.
Ruhus Linn.

<ri/o6 M,<f Mo<;. Ses.s. t'-Mex.
et spec. divers, in Mex. habit.

Die Früchte der mexikanischen Bubus - Arten finden dort die-

selbe Verwendung, wie in Europa die Früchte des R. fruticosns L i n n.

etc. —
/tinysdaR'ac.

Prunus Linn.
C apo Hin Zncc. ^.Mex.
P. mrginiana M o y. S e s s.

Cerasus canadensis M o 9. S es s.

Capolin der Mexikaner (Hernand. 1. c. pag. 95.) Der Nutzen

dieses Baumes ist der unserer Kirsche, die er aber an Güte bei Weitem
nicht erreicht.

Bei dieser Familie sind noch zu erwähnen: der Pfirsich-, Apri-

kosen -, Pflaumen - und Kirschbaum, die in den gemässigten und
kälteren Regionen Mexico's cullivirt werden.

Clirysobalaiieae.

Chr y s obalanus Linn.
Jcaco Linn. ^. Mex.

ß. C. pellocarpus Meyer.
C purpureus M i 1 1.

y. C. orbicularis S c h u m a c h.

Jcaco der Mexikaner. Kommt sehr häufig in Tabasco vor Die
Früchte werden roh und eingesotten gerne genossen. —

Papilioiiaceae.
Indigofera Linn.

arg ent e a Linn. ^ . As. Af. Mex.
J. articiilata G u a n»

J. glauca L a m.

J. tinctoria F r s k.

Anil der Mexikaner, liefert, an der Westküste Mexico's häufig

eultivirt, einen ganz vorzüglichen und sehr hoch geschätzten Indigo.

Ar achisLinn.
hy pog ae a Linn. («>). Am. Af. As. Europ.
A. americana Tenor.
A. africana L o ur.
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Arachnida hypoijaca M o e n c h.

Cacaulmates der VIexikaiier. Die g-erösleten Sainenkörner schme-
cken wie feUeAIaiuiela und werden daher so und in Speisen häuüg ge-
nossen.

Erythrina Linn.
Corallodendron Linn. ^. Mex.
E spinosa M i 1 1.

Tzonpantli oder Tzonpanquahuitl der Indianer, in Tabasco Ar-
bnl madre genannt. Die Blätter werden im Absud als excitirend,

die Rinde als adstringirend gerütimt. Das weiche korkartige Holz dient

zu Korken , leicht tragbaren Leitern u. s. w.
My ro spermum J a c q.

p u b e s c e n s D e c. ^ . Mex-
Myroxylon peruiferum L a m.
Myroxylon pubescens H. B.

Hoitziloxitl der Indianer (Hernand. 1. c pag. 51.) liefert den
braunen sehr wohlriechenden Perubalsam, welcher nur in Mittel

-

Anjerika zu Hause und von dem schwarzen des M peruiferum D. C.

aus Peru zu unterscheiden ist. — Die Verwendung als Cosmelicum
u. s. w. ist bekannt.

Haematoxylon Linn.
Camp echianum Linn. h . Mex

.

Palo de tinte der Mexikaner , vorzüglich häufig in Tabasco und
Yncatan vorkommend, liefert das für die Schwarzfärberei so wich-

tige Blauholz. Die Tinctur und das Dococt dieses Holzes ist ein ge-

lind adsiringirendes Heilmittel.

Tamarindus Linn.
in di ca hin n. ^. lud or. occ. Mex.
r. occidentalis G a e r t n.

Tamarindo der Spanier. Die angenehm sau erschmeckenden ,
ge-

linde auflösenden Schoten sind eingesotten eine sehr geschätzte Süs-
srgkeit, die zu kühlenden (lelränken verwendet und auch nach Europa
ausgeführt wird. —

Hernandez. 1. c. pag. 83. —
Cassia Linn.

FistulaL'iwn. ^. Ind. or. occ. Mex. cult.

Bactyrilobinm Fistula W i 1 1 d.

Cathartocarpiis Fi^tuta Pers.
Cathartocarpiis rhombifolius (J. D o n.

Cana ß'^tula der Mexikaner, in einigen Gegenden cullivirl , dient

als gelinde lösendes Mittel und ist als solches auch bei uns bekannt.

— Die Pulpa der Samen wird zu diesem Zwecke eingesotten.

Hy maenea Linn.
Courbaril Linn. ^. Mex. ansl.

Coubaril der Mexikaner im südlichen Mexico vorkommend, lie-

fert eine zweite Sorte Kopal, die zum Theil auch von H. CandoUiana
H. B. genommen werden dürfte.

!?liino$»<;ac.

P r OS o p i s L'in n.

dul eis a. B. ^. Mex,
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P. inermis G i 1 1. iiipl.

Acacia laevigata Will d. sp.

Mesquite der Mexikaner. Das süsse, die Samen umgebende Fleisch

wird häufig genossen.

Acacia Neck. Willd.
c ornig er a W iWd. ^. Mex,
Mimosa carnigera Li n n.

Hoitzmamaxalli der l dianer (Hernand. 1. c. pag. 86*.)Die Scliöt-

chen werden gegessen. Die zerslossenen Blätter sollen gegen das

Gift von Schlangen- und Insectenstichen wirksam sein, was aber

sehr zu bezweifeln ist.

p ortoric ensis Willd. ^. Antill. Mex.
Mimosa portovicensis J a c q.

Copaltic der Mexikaner (Hernand. 1. c. pag. 58.) Das Gurnrui

sehr gegen Disenterien gerühmt, dient auch im pulverisirten Zustande
als blutstillendes Mittel. —
Inga Willd

cir cinalisW '\\\A. ^ . Ind. occ, Mex.
Mimosa circinalis L i n n.

ilfes^MifZ oder ebenfalls Mezquito genannt fHorn. I. c. pag. 60.)

dient als Surrogat für Gummi arabicinn. Das Exiract aus den Blättern

wird äusserlich gegen Ophthalmien empfohlen.

pul eher r im a C e r v a n t. ^ . Mex.

Xilaxohitl der Indianer (Hernand. 1. c. pag. 104.) Die Abkochung
der Blätter und der Wurzel gebraucht man als Getränk in acuten

Fiebern und bei Catarrhen. —

1^'lora aii.'^triaeti.

Crocus V eluchen s is Herbert Bot. Reg. 1845. App.
p. 80, Nr. 72 (Cr o CMS nivalis Coli. Sprunuer), der bis-

her auf dem, die Kette des Parnass und Oeta vereinigenden Gipfel

des Berges Weluchi in Aetolien (7200') gefunden wurde , tritt nach
Schott (Botan. Zeitung Nr. 15) auf dem südlichen Abhänge der die

Walachei abschneidenden Alpen bei Kronstadt in Siebenbürgen, un-
gefähr 1000 Fuss über der Baumgrenze , in so bedeutender Anzahl
auf, dass weite Strecken damit bedeckt sind. Ueberall , wo die Erde
um anderer Pflanzen willen aufgegraben wurde, fanden sich Zwie-
beln dieser C/*ocms- Art und noch Ende Juni waren die Schneefelder

mit dessen Blüthen reichlich umsäumt.

S eil la praecox Will d., deren Vaterland sowohl dem Autor,
wie den folgenden Botanikern iunner unbekannt geblieben war. Ja
die von Vielen nur tür eine Varietät von Scilla bifolia gehalten wurde,
blühet kurz nach dem Abwelken des obigen Crocus fasst an den-
selben Ort»;n wie jener.

I
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